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Schulleitung 

Richtlinien zum Umgang mit Kopfläusen 
 
Ausgangslage 
Kopfläuse sind nicht gefährlich, aber lästig. Können sie sich ungestört vermehren, wird ihre 
Bekämpfung zunehmend aufwändiger. Zudem werden weitere Kinder und Erwachsene 
angesteckt und es müssen zusätzliche Familien die Behandlungsprozedur durchführen. Daher 
gilt das Motto:  
 
Jede/jeder kann Kopfläuse bekommen – gemeinsam werden wir sie rasch wieder los. 
 
Ablaufschema:  

 
 
 
Kinder, bei denen lebende Kopfläuse gefunden werden, gehen erst wieder in die Schule, 
nachdem die erste Behandlung mit einem Läusemittel erfolgt ist! 
 

Nachkontrolle in Apotheke/
Drogerie, liegt in der

Verantwortung der Eltern

Fall abgeschlossen

Kind ohne Befund

Fall abgeschlossen

einer Woche durch
"Laustante" im Beisein

eines Elternteiles

Kind mit Befund

Instruktion des Eltern-
teils durch Laustante

Termins der Lauskontrolle

Kind ohne Befund 
--> Elternbrief

Fall abgeschlossen

Kind mit Befund
--> Elternbrief

Nachkontrolle nach

Lauskontrolle findet statt

keine weiteren Elternmeldungen

Fall abgeschlossen

weitere Elternmeldungen gehen ein

Schulleitung bietet die "Laustante"
(Samariterverein) zur Kontolle auf

Elternbrief mit Ankündiung des

Verdacht auf Lausbefall (häufiger Juckreiz am Kopf)

Bestätigung des Verdachts

Lausbefall wird der Schule (Lehrperson, Schulleitung)
durch die Eltern mitgeteilt

alle Eltern erhalten von der Schulleitung ein Informa-
tionsschreiben und das Merkblatt "Kopfläuse"


